
Das Große Rasenstück
Zei tgenössische  Kunst  im öf fentl i chen Raum

06.05.2006 - 09.07.2006

Eine Auss tel lung der  Stadt Nürnberg

und  des Deutschen Fußbal l-Bundes

Die Ausstel lung „Das Große Rasens tück – Zeitgenössische Kunst im öf fent l ichen

Raum“ ist  das zentrale Kultur-Pro jekt  der WM-Stadt Nürnberg. Zur Fußball-

Wel tmeisterschaft  2006 wird  dieses „Kunst im öf fent l ichen Raum“-Pro jekt  von
den Kuratoren Raimar Stange (Berl in) und Florian Waldvogel (Frank furt  a .M.)

rea l is ier t .

Die Ausstel lung beschäft igt  s ich mit  den Themen „Nürnberg“,  „Sport“ und
(se lbstverständlich vor al lem) „Fußball “.  Hierfür wurden ( internat ionale) Künst ler

und Künst lerinnen eingeladen, die  nicht  nur durch ihre spannenden ästhet ischen

Ansätze auch weltweit  längs t für Furore sorgen, sondern s ich schon weit  im
Vor feld der Ausstel lung mit  diesen Inhalten auseinandergesetzt  haben.

Die betei l igten internat ionalen Künst lerinnen und Künst ler s ind in alphabet ischer

Reihenfolge:

Alexandra Bircken, Köln,  D

Nev il le Gabie,  Gloucestershire ,  UK

Olaf Metzel,  München, D
Jonathan Monk, Berl in ,  UK

Olaf Nico lai,  Berl in,  D

Dan Per jovschi,  Bukarest,  RO
Elizabeth Peyton, New York,  USA

Uri  Tzaig,  Tel Aviv,  IL

Rirkri t  Tiravanija,  New York,  USA

Silke Wagner,  Frankfurt  a.M.,  D

Auf  einer  Achse zwischen Hauptbahnhof und Burg, der  tourist ischen „Laufmeile“

Nürnbergs  also,  reihen sich vom 6. Mai bis 9.  Jul i  2006 zehn Arbeiten, die
avancierte Posi t ionen zeitgenössischer Kunst vorste l len.  Damit  ermögl icht  d ie

Fußball-Weltmeisterschaft ,  dank e iner großzügigen Förderung durch den
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Deutschen Fußball-Bund, das  Thema „Kuns t im öf fent l ichen Raum“ so

augenfäl l ig wie intel l igent  zu platz ieren.

Die Fragen nach der geschicht l ichen und archi tekton ischen Situat ion Nürnbergs

sind ein Tei l  des Konzeptes .  Zent ral jedoch ist  die  Frage nach der Quali tät  von

Kunst im öf fent l ichen Raum am Anfang des neuen Jahr tausends. Was kann

Kunst im öf fent l ichen Raum noch leisten, wie pol i t isch darf  und muss sie se in,
wie ästhet isch avanciert ,  oder,  auf  der  anderen Sei te:  Wie populist isch,

unterhaltend, ja dekorat iv gibt  s ie s ich zwangsläuf ig? Und: Was überhaupt noch

ist  öf fent l icher Raum heute? All  dies wird auf der Fol ie des Themas Fußball
abgehandelt ,  der dabei mehr  ist  a ls bloßer MOTIVator ,  spie lt  er s ich doch se lbst

prominent  im öf fent l ichen Raum ab.

Die Kunstwerke:

Vier Kuns twerke der Ausstel lung "Das Große Rasenstück" besetzen zentrale
Plätze in  der Nürnberger Al tstadt .

Frauentor turm gegenüber dem Nürnberger Hauptbahnhof

Die Frank furter  Künst lerin Si lke Wagner  wird auf dem Frauentorturm eine 8 x  12

Meter große Neoninsta l lat ion verwirk l ichen. „When Saturday Comes“ stel l t

Por träts,  u.  a.  von Diego Maradona, Johann Cruyff  und Symbole aus der  Welt
des  Fußballs vor.  Sie  verwendet dabei e ine Symbolik ,  die witz ig-hintersinnige,

aber auch kri t ische oder t ragische Aspekte dieses Sports im wahrsten Sinne des

Wortes „beleuchtet“.
So z.B. d ie Flamme, d ie für  das Unglück  im Hil lsborough-Stadion von Sheff ield

steht:  Beim FA-Spiel (Footbal l  Associat ion Challenge Cup, entspr icht  dem DFB-

Pokal-Wet tbewerb) FC Liverpool vs .  Nott ingham Forrest ,  be i dem mehrere
Tausend Fans zuviel im Stadion waren, s tarben in Folge einer Massenpanik 96

Liverpooler Fans.

Dürers „Betende Hände“ wiederum s tehen für Diego Armando Maradona, der die

„Hand Got tes“ für das  Zustandekommen se ines ersten Tores im Spiel Argent inien
vs.  England bei  der WM 1986 in Mexiko bemühte.

Wagner,  d ie s ich mit  der Neonarbeit  der  Sprache herkömmlicher
Werbebotschaften auf Fassaden bedient,  dreht deren „anpre isenden“ Charakter

in einen kri t isch-aufklärerischen um.

Insel Schütt

Der  documenta-Teilnehmer Olaf  Nicolai  stel l te fes t ,  dass einige Plätze in  der

Nürnberger Alts tadt nur als  verwaiste Durchgangssituat ion verstanden werden
und kaum zum Verweilen einladen. Daher war es  sein Anliegen, die Inse l Schütt

als  Ort  e iner urbanis t ischen Intervent ion mit  Hi l fe  seiner Arbeit  „Pavi l lons“ neu

zu beleben. „Pavi l lon“,  ein  Begri f f ,  der dem Vokabular der Gartenarch itektur
ent lehnt ist ,  wird hier übersetzt  in den Spor tbereich,  denn in den Nicolai ’schen

„Pavil lons“ kann man eine besondere Form des „street footbal l“  spielen.

Der  Künst ler wi rd gle ichsam zum Städteplaner,  der dem urbanen Raum einen

neuen, lustbetonten Gebrauchswert  verle iht .
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Hauptmark t

Der  internat ional renommier te documenta-Teilnehmer Olaf  Metzel hat seine
skulptura le Arbeit  „Auf Wiedersehen“ für den Hauptmarkt  entworfen. 780

Stadionsi tze,  Tribünenelemente und ein Stahlrohrgerüst  bi lden d ie 17 Meter

hohe Skulptur,  die an den WM-Pokal,  an zerstörte Stadien oder an den

legendären Tat l in-Turm erinnert .  (Das 5 m hohe Monument „Mit  vol ler Kraf t “
wurde 1919 von Vladimir Tat l in für die I I I .  Internat ionale entworfen,  ein k leiner

Nachbau s teht heute im Museum für  Kunst  und Gewerbe, Hamburg).

So tref fen hier  nicht  nur High and Low, Geschichte und Gegenwart  sowie die
Kunst verschiedener Jahrhunderte aufeinander,  sondern es wird zudem mit  den

ZuSCHAUersitzen der Moment der Wahrnehmung (von Zei t ) thematis iert :  Wie

idy l l isch etwa ist  Geschichte,  wie brisant Gegenwart  – ein Denkmal im besten

Sinne. Hier geht es n icht  um Provokat ion und auch n icht  um Dekorat ion.  Die
Ins tal lat ion sucht den Dialog zwischen alter und neuer Kunst.  Jahrhunderte der

Kunstgeschichte t ref fen aufeinander und überlagern s ich.  Der Brunnen

verschwindet nicht  vö l l ig,  er scheint  durch. Der Ring ble ibt  weiterhin drehbar.
Olaf  Metzel zählt  zu den renommiertesten deutschen Künst lern.  Der Künst ler

beschäft igt  s ich immer wieder intensiv mit  dem Thema Spor t .  So in Istanbul,  wo

er mit  Christoph Daum den Kiosk „Bes iktas J imnast ik  Kulübü“ e inrichtete,  in dem
man Fandevot ionalien erwerben konnte.

Sebalder Platz

Ganz ruhig hingegen ist  die  Arbei t  des Briten Jonathan Monk. Auf dem Sebalder

Platz und im Brunnengässchen steht das Skulpturenpaar „Altered to Sui t  (Sol

LeWit t  incomplete open cube 6/23, 1974)“:  Zwei pulverbeschichtete
Aluminiumtore,  im Abs tand von 105 Metern (Länge eines Fußball fe lds)

aufgestel l t ,  er innern an das Champions-League-Spie l Real  Madrid gegen

Borussia Dortmund am 1. Apr i l  1998, bei  dem e ines der beiden Fußball tore
zusammenbrach, aber auch an Skulpturen des im Titel  angesprochenen US-

amerikanischen Minimal-Ar t-Künst lers .

Zwei Werke dienen als  Klammer oder „Roter Faden“,  welche die Werke auf der

Achse Hauptbahnhof – Burg quasi verbinden:

Der  in England lebende Südafrikaner Nev il le Gabie wird mit  zwölf  großen

Werbetafe ln im öf fent l ichen Raum mit  Fotograf ien aus seiner Publikat ion "Pos ts"

und weiteren Bi ldern von Toren, d ie er in Nürnberg gemacht hat,  vertreten sein.

Der  Rumäne Dan Per jovschi is t  als Nürnberger „Stadtzeichner“  mit  seiner Arbeit

„Lets t ry  Footbal l ,  my foot!“ während der gesamten Ausstel lungsdauer  akt iv .

Seine mit  Kreide gezeichneten und deshalb f lücht igen Kommentare zum
All tagsgeschehen und zur Fußball-WM tauchen überal l  in der Alts tadt auf.

Ganz besonders deut l ich für  die mit  der  Ausstel lung "Das Große Rasens tück"
verbundene Frage nach dem, was öf fent l icher Raum heute is t  und welche

Funkt ion Kunst in ihm haben kann,  stehen drei  Kunstwerke:

Pünkt l ich zur WM 2006 erste l l t  der Fußball fan und aktuel le Hugo-Boss-
Pre isträger Rirkri t  Tiravanija für „Das Große Rasenstück“ e in „Kochbuch für d ie

Halbzeitpause“.  Es enthält  16 Rezepte – für jedes Spiel ab Achtelf ina le bis  zum
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Finale eines – und vier zusätzl iche für  eventuel le Verlängerungen. Das

Kochbuch erscheint  im Verlag für Moderne Kuns t und ist  in  den Buchhandlungen

erhält l ich.  Das  Kochbuch kostet  22 ! .

Uri  Tzaig hin terfragt in seiner  künst lerischen Arbeit  sport l iche Spielregeln und

deckt deren Funkt ion auf,  Wettbewerb nicht  nur zu leiten,  sondern auch zu

ini t i ieren. So in seinem Video „The Universal Square“  (1996/2006) ,  in dem die
Mannschaf ten mi t  zwei  Bällen spie len müssen. Das Video „staring“ wird auf

Monitoren in v ier Bussen der Linie 36 gezeigt ,  die von der Innenstadt  in Richtung

Fußballstadion fahren.

Elizabeth Pey ton, e ine der derzeit  weltweit  erfolgreichsten Malerinnen, wird ihre

Arbeit  „George (George Best )“ in einem der bekanntesten öf fent l ichen Orte e iner

Stadt zeigen – dem Rathaus.

Den Schlusspunk t der Ausste l lung setzt  die junge Kölner Künst lerin Alexandra

Bircken. Sie knüpft  e ine Skulptur  aus Tornetzen, die in den Durchgang des
Tiergärtnertors  gehängt wird.

Auch der Katalog vere inigt  die Schnit tpunkte des öf fent l ichen Raums, des Sports
und der Kunst:  Als Stadtführer konzipiert ,  wi rd die  Publikat ion Texte zur

Urbanität ,  zu den Themen Fußball ,  WM, Nürnberg, natürl ich Texte zu den

Künst lern und deren für Nürnberg erstel l te Arbeiten enthalten. Um die Funkt ion

als  Fußballbuch zu unterstreichen, s ind die Abbildungen der Kunstwerke als
Klebebilder beigefügt .

Der  Katalog kos tet  24 !  und ist  in al len Buchhandlungen erhält l ich.

Förderer:

Das Nürnberger WM-Kunstprojekt  "Das Große Rasenstück - Ze itgenössische
Kunst im öf fent l ichen Raum" wird f reundlicherweise gefördert  durch:

Kooperat ionspar tner:

Deutscher  Fußball-Bund

Hauptsponsor:

OBI  Gartenparadies

Förderer:

Nürnberger Nachrichten, Sauernheimer Lichtges talt ,  Stadtreklame Nürnberg,

Birkart  Systemverkehre GmbH, Frapack GmbH

Unterstützer:
TIPTOP Hotels "Gast l ichkeit  rund um die Kaiserburg" ,  wbg Nürnberg GmbH

Immobil ienunternehmen, Stechert  Stahlrohrmöbel,  Wi t tenstein - Partyservice-

Kochschule-Restaurant ,  VAG Verkehrs-Akt iengesellschaft  Nürnberg, Jepsen-
Stahl GmbH, WIEGEL – DER FEUERVERZINKER, Pave Veranstaltungstechnik

GmbH, Städt ler Rollrasen, BBL Oberf lächentechnik GmbH

Wei tere Informat ionen erhal ten Sie beim Kulturreferat  der  Stadt  Nürnberg,

Annekatr in Fries,  Tel .  (0911) 231-2369 und im Ausstel lungsbüro bei den

Pro jekt le itern Andreas Wissen, Tel.  (0911) 231-7026 sowie Chris tel Paßmann,

Tel .  (0911) 231-6854.www.das-grosse-rasenstueck.de


